
Narbenherz
Ich würd gern mal –
fern aller Realitäten
und von einem späten

Selbsterneuerungsdrang getrieben,
in den ich bei Windstärke sieben
nach einem hohen Wellengang,
den mir das Leben beschied,
sang- und klanglos geriet –

mein Herz entleeren.

Es auf links drehen,
um das Innere nach außen zu kehren,
bis in verborgene Winkel spähen,
es dann an seiner Spitze packen,
kräftig rütteln und schütteln,
sodass alle Sorgen und Macken,
die am äußeren Rand Spalier stehen
und es sinnlos beschweren,
auch alle unbeantworteten Fragen,
die tief am Grund gären,
vom Wind getragen
als Herzstaub zum Himmel wehen.

Der würde sich dort
durch Gravitation
zusammenballen,

mehr als eine Million
Jahre glüh’n und als Leuchtherzspirale

durchs Sternenzelt zieh’n,
in fernen Herzgalaxien erstrahlen,

um dann irgendwann,
grunderneuert, leicht und rein

auf die Erde zu fallen.

Dann würd ich’s mir schnell greifen,
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dann könnte es mit hellem Schein
in mir reifen.

Fortan dürft’ es kein Kummer trüben,
keine menschlichen Lügen

und Herzensverbrecherintrigen
könnten es brechen oder biegen.
Denn ich würd es gut schützen

und bis in alle Ritzen
mit rotem Samt auslegen,
kleine Wunden und Narben

sofort verpflegen,
es in seidene Tücher hüllen,
seine Haut stabilisieren,

es nur noch mit Kostbarkeiten füllen
und den Sondermüll

von Anfang an aussortieren.

So könnt ich,
von Sorgen befreit und in Sicherheit,

in seinem warmen Pulsieren
noch jahrelang weiterexistieren.

Bis ans Ende der Zeit.

Claudia Lüer
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